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Europäisches Jahrfür Denkmalpflege und Heimatschutz

VERLEIHUNG DER AUSZEICHNUNGEN AN ZWÖLF
SCHWEIZER GEMEINDEN DURCH DEN EUROPARAT

IM SCHLOSS RAPPERSWIL

Wortlaut der Laudatio der durch den Generalsekretär des Europarates, Georg Kahn-
Ackermann, am 12. Februar 1976 überreichten Urkunden:
Allschwii für die sorgfältige Planung zur Ortskernerhaltung und die hervorragende
Restaurierung seiner Fachwerkhäuser.
Elm für seine im Vergleich zu seiner Grösse ausserordentlichen Anstrengungen zur
erhaltenden Erneuerung, die auch einen gut in die Landschaft eingepassten Gemeindebau

einschliesst.

Grandvillard für seine besonders gute Gesamtplanung, die natürliche und gebaute Umwelt

umfasst.

Liehtensteig für seine Bemühungen, Bevölkerung und Kanton Iur die Erhaltung der
Stadt zu mobilisieren.

Ligerz für seine Bemühungen, den typischen Charakter eines Weinbauerndorfs zu
erhalten.

Mollis für seine zahlreichen Aktionen zur Erhaltung von natürlicher und gebauter
Umwelt, wobei das Baumpflanzen und der humoristische Bericht darüber besonders
hervorzuheben sind.

Rapperswil für seine besonderen Bemühungen im Denkmalschutzjahr.
Rheinfelden für seine Gesamtplanung zur Erhaltung, die mit der Restaurierung der
Stadtmauer angefangen wurde.
St. Gallen für die Einrichtung von Fussgängerzonen und die Beteiligung der Bevölkerung.

Sevgein für seine, gemessen an der Einwohnerzahl, ausserordentliche Anstrengung,
einen Gesamtplan zu entwickeln und auszuführen.
Wiedlisbach für seine zielbewusste Erhaltungspolitik und die Beteiligung der Bevölkerung.

Wil für seine Verkehrs- und Grünplanung und die Restaurierungsarbeiten.

EIN BEDEUTENDER BASLER INKUNABEL-FUND

von Hanspeter Landolt

Als im Jahre 1974 der Einband eines im Staatsarchiv Basel-Stadt deponierten, 1525 in
Gebrauch genommenen Rechnungsbuehes der noch bestehenden Basler Zunft zu Reb-
leuten erneuert werden musste. kamen mehrere, als Bindcmakulatur verwendete und
dadurch beschädigte Exemplare eines bisher unbekannten Basier Flugblattes von 1494
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